anziger£ 


Dienitag, 4 
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3. Nov. fortgeſetzten Ziehung der 4. 
En 000 5. Klaſſen⸗Lolterie fielen 
2 Gewinne zu 10,000 % auf No. 3477 und 76,563; 
1 Ge 


00 auf Nr. 4293 4296 6036 
12475 oa 32.584 
23,262 23,963 24,7 : , 
an 40886 41.889 42,340 42,835 44,916 46,997 
5076 51,661. 53,043 53,047 56,891 57, 
63.669 65.401: 65,832 66,317. 69,552 70.25 76,818 
85,513 85.881 87,098 und 89.327 
71 Gewinne zu 200 & auf No. 745 1350 3596 
3700 5635 1528 a 8816 9101 11,155 11,426 12,412 


741 13.34 
120 90 24,235 
580 


84.905 84,995 87,308 88 702 88,935 90,230 
92,839 und 93,303. 
—T—K——T—T—T——— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. j 
Paris, 4. Non. Den heutigen Abendblättern 
ufolge würde das Miniſterium in ſeiner jetzigen 
uſammenſetzung vor die National-Verſammlung 
ireten, derſelben die Frage der Verlängerung der 
Gewalten des Präſidenten Mac Mahon au 
10 Jahre je Eutſcheidung vorlegen, dann erſt 
emiſſ on anbieten und Mac Mahon in der 
Neubildung des Cabinets freie Hand geben. Die 


Delegirten der conſervativen Fractionen und Mac 


die 
erſammlun 
—— keene den Umtrieben der Monar⸗ 
chiſten zu interpelliren. 
8 4. Novbr. Prozeß Bazaine. Ver⸗ 
handlung über die Frage, ob Mac ahon die 
TDeepeſchen Vazaine s dem 20. YAugufi erhielt, 
worin Erſterer den beabſichtigten Marſch nach dem 
Norden anzeigt. Die vorliegende ſchriftliche 
Depoſition Nat Mahons verneint den Empfang, 
womit die Angaben des Oberſten Dabzaes vom 
Stabe Mac Mahon's übereinſtimmen. Andere 
eugen behaupten, Depeſchen an Dabzaes und 
— el übergeben zu haben und beharren in 
. nintion mit Dabzaes bei dieſer Aus ſage. 
Die Frage wird durch die ſehr bewegten Verhand⸗ 
lungen nicht aufgehellt. 


——— Ü—rLü— . SE FT EREN 
Telegr. Na ten der Danziger Zeitung. 

* 8, an Die Linke und das linke Cen⸗ 
trum find, der „Agence Havas“ zufolge, gegen eine 
Verlängerung der Gewalten des ſetzigen Präſiden⸗ 
ten. — Die Delegirten der conſervativen Fracttonen 
werden heute mit dem Miniſterlum zu einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Berathung über die Bedingungen der 
Verlängerung der Gewalten des gegenwärtigen Prä⸗ 
ſidenten der Republik zufammentreten. Dieſelben 
ſcheinen geneigt, ſich hinſichtlich der Dauer der Pro⸗ 
rogation und der vom Marſchall Mae Mahon ge⸗ 
forderten Garantien vollſtändig den Wünſchen des 
———— 


Aus Berlin. 
b Berlin, 5. November. 
Wenn im October der Hof hierher zurücklehrt, 
ſo pflegt damit die Saiſon als eröffnet zu gelten. 
Es begann auch in dieſem Johre, als der Kalſer 
ſichtlich bochbefriedigt von Wien zurückkehrte, die 
Kaiſerin Coblenz zu verlaſſen ſich anſchickte, bereits 
glänzendes Leben auf den Straßen, in den Theatern 
ſich zu entfalten. Da kam die Todesnachricht au 
Dresden und Alles, was zu den Hofkreiſen gehört, 
hüllt ſich in tiefe Trauer, meidet Concertſäle und 
Theater. Berlin iſt trog ſeiner Größe doch noch 
nicht großſtäptiſch genug, um ſolche Exeigniſſe nicht 
zu fpüren. es nicht auch ein entſchieden klein. 
ſtädliſcher Zug unſerer Weltſtädter, daß weder die 
Haus frauen, no die Verkäufer ſich entſchließen 
önnen, die freien, aller Witterungenubill ausgeſetzten 
Mark pläge zu verlaſſen und in Markthallen einzu⸗ 
gehen? Kieine Reſidenzen Sübbentfhlande, z. B. 
Stuttgart, befigen und benutzen ſeit langen Jahren 
für Yen Marktverlehr ſolche geſchützten Räume, bei 
ums ist fo eben eine derartige in jeder Beziehung vor⸗ 
neſfliche Anlage verkauft worden, weil die Markt⸗ 
leute ſich en en weigern dort Stand zu halten. 
Ein Circus freilich lohnt bei uns ſchon eher, wir 
werden — — in . haben, 
ls vor w Decennien Schauſpielhäuſer. 
As Die Bauthätigkeit ift —.— 2 gewaltigen 
Nuckſchläge dieſes Jahres keineswegs erſtorben, 
Private thun es darin er immer dem Staate oder 
der Commune zuvor. Die Commiſſton für den Reichs⸗ 
tagspalaſt weiß noch immer nicht, wo fie ihr Ei 
hinlegen fol, ob angeſichts des Siegesventmals auf 
dem Krol’fcen Plage, ob in den Höfen und Gärten 
der Porzellanmannfaktur, ob an die Stelle der Uni⸗ 
perfität oder anderswo. Erſt nach dem Wo kann 
definitiv ee das Wie re werben, Luck i 
in zu gewiegter Baukünſtler, 
— geschmackvoller 3 um bei Prüfung und 
Entscheidung über die Concurrenzpläne die Rückſicht 


S 
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ger: in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; 


verfommlung, ſondern erſt am nächſten Donnerſtage 


9 iſt eine feſt beſchloſſene Sachr. Aber offenbar wird 


fltreff des höheren Schulweſens geſchehen. 


ein zu fäünſinniger 8 nicht mehr faſſen. 
„Metropole“, ganz 
ſchäftslokale, erbaut die Firma ein neues großartiges 


eint wöchenkllch 1 Mal. — Peſtellun 
Fi er nr ” -. nferait, pro 


Letzteren zu fügen. — Die Berlefung der Botſchaft 


des Präſidenten wird vorausſichtlich nicht bei der 
morgigen Eröffnung der Sitzungen der National- 


ſtattfinden. 

Madrid, 3. Nov. Die Junta in Cartagena 
hat ſich in Folge einer gegen fie gerichteten De⸗ 
monſtration, bei der überwiegend das militärische 
Element unter den Aufſtändiſchen vertreten war, 
aufgelöſt. Die Nachricht, daß der griechiſche Vice⸗ 
conſul, welcher den deutſchen Conſul vertrat, durch 
die Inſurgenten verhaftet worden iſt, beſtätigt ſich. 
Außer dem mit ihm verhafteten deutſchen Un gan 
wird auch ein Beamter des Conſulats von den In⸗ 
ſurgenten gefangen gehalten. — In Catalonien ha⸗ 
ben mehrere carliſtiſche Abtheilungen Schlappen 
durch die Regierungstruppen erlitten. 


— — ſ＋—»—2—3GꝛUm— — —yęt 
Die Negeneratian des höheren Lehrſtandes. 
Hd 1 


Aus Weflpreußen, 3. November, 
Die Reform der höheren Unterrichtsanſtalten 


auch die durchgreifendſte, die principiell richtigſte 
Schulreform ein wenig nätzliches Unternehmen ſein, 
fo lange es an der genügenden Zatl von Lehrern 
fehlt, die ſie in lebendige Wirkſamkeit zu ſetzen ver⸗ 
ſtehen. Einerſeits die Reform der Lehrpläne, fo 
wie der ſonſtigen Schuleinrichtungen, andererſsits 
die nöthigen Veranſtaltungen, um ein allſeitig 10 

tiges Lehrperſonal zu ſchaffen, das ſind die beiden 
Dinge, welche gleichzeitig und mit gleicher 
Kraft in die Hand genommen werden müſſen. Das 
bat der gegenwärtige Unterrichtsminiſter in Betreff 
der Volksſchulen gethan, und das muß auch in Be⸗ 
Konnte 
oder wollte man aber nicht mit Beidem zugleich 
den Aufang machen, fe würden wir un. 
bedenklich ſagen: Laſſet lieber für jetzt und noch auf 
Jahre hinaus die Wieſe'ſchen Reglements für 
Gymnaſien und Realſchulen unangetaſtet fortbeſtehen, 
aber geht ungeſäumt ans Werk, für ſie einen Lehrer⸗ 
ſtand zu ſchaffen, der in der Mehrzahl feiner Mit⸗ 
glieder nach allen Richtungen hin feinem Berufe 
gewachſen iſt, denn gelingt das, fo würden, trog aller 
reglementariſchen Feſſeln, lene Schulen, zwar keiues⸗ 
wegs in genügendem, aber doch in höherem Maße, 
als ſie es jetzt ſind, zu Stätten einer, manche edlen 
Früchte verſprechenden, Jugendbildung werden. Ja, 
die Intelligenz und die moraliſche Kraft des regene- 
rirten Lehrſtandes würden, trotz allen Widerſtrebens 
der an den alten Gewohnheiten feſthaltenden Schul⸗ 
meiſter und Schulbureaukraten, doch am Ende allen 
freien gebildeten Männern den Beweis zu führen 


der höhere Lehrſtand bedarf 


auf Lage und Umgebungen außer Acht zu laſſen. 
Das neue Bankgebäude wächſt herrlich ſeiner end⸗ 
lichen Vollendung entgegen. Mit vielem Glück ver⸗ 
ſuchen unſere Architekten jetzt ſich in zierlichen Roh ; 
bau⸗Fagaden, die ſie höchſt reizvoll farbig zu beleben 
ſuchen. Die großen Fortschritte, welche die Technik 
der Ziegelbrennerei neuerdings gemacht hat, be⸗ 
günftigt dieſe polychrome Bauweiſe ſehr. Man ver⸗ 
ſteht dem Ziegel alle Farbentöne vom heiteren Licht. 
gelb bis zum tiefen Rothbraun zu geben, brennt 
Friesſtücke, Conſolen, Geſimſe, Akroterien in ſchönen 
Formen und glücklichen Farben und wo dieſe Mittel 
nicht ausreichen zur heiteren Belebung der Froaten, 
da nimmt man glaſirte Kacheln, gefärbte Thon⸗ und 
Cementſtücke zu Hilfe, wie Metlach fie fo ausge⸗ 
zeichnet liefert. Wie der antikiſirende Schinkel il 
von hier feinen Ausgang genommen, fo ſcheint ſetzt 
dieſer farbige Ziegelbau Berlins Anderen zum 
Muſter werden zu ſollen. 
Man beſchäftigt ſich mit großen Straßenplänen. 
Quiſtorp iſt todt, es lebe Geber! Geber kaun mit 
ardßerem Rechte als Friedrich Wilhelm IV. am 18. 
März 1848 ausrufen: „Dieſe Straße gehört mir“, wenn 
er die in franzöſiſcher Renaiſſance erbauten Fagaden⸗ 
zeihen zwiſchen Spittelkirche und e 
Äraße entlang blickt. Geber hat aus einer al 
Kaserne die größte und freundlichſte Vierhalle Ber⸗ 
lins, den Künftlern eine behagliche Heimath und ein 
zweckmäß iges Aus ſtellungslokal, daneben eine Menge 
Läden und Wohnungen geſchaffen. Jetzt plant er 
nichts Geringeres, als den engen, ſchmutzigen, 
düſteren Mühlendamm in eine modere, breite Pracht⸗ 
ftcaße zu verwandeln. Das iſt ein überaus glück ⸗ 
licher Gedanke, denn dieſe Hauptverkehrsader zwiſchen 
zwei lebhaflen Stabttheilen kann längſt den 
in ſie ſich ergießenden Strom von Menſchen und 
Gerſon will auch 
auen, um ſich zu vergrößern. In der Baubank 
dicht an ſeinen jetzigen der 


werden in ber 
Hurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buche 


Der 
nbl;im Hannover: 


fie dazu nöthigt. 


Stoffwaarenlager, welches in wenigen Monaten er⸗ 
öffnet werden fol. Em glasgedeckter Hof wird zu 
allen verſchiedenen Specialitäten von Stoffen führen, 


die in den einzelnen Stockwerken aufgeſpeichert und 


ausgebreitet liegen, Fahrſtühle und Aufzüge follen 
den Bequemeren und Schwerfülligen den Beſuch der 


Lokalitäten erleichtern. Ein Geſchäſt wie das 
Gerſon'ſche ſucht man, wie fo vieles Andere, in 
Wien auch vergeblich, es dürfte nach ſeiner neuen 
Erweiterung ſelbſt in Paris kaum feines Gleichen 
finden und gehört dabei, nach dem Ausſpruche unſerer 
Damen, jet entſchieden zu den billigſten Bezugs⸗ 
quellen Berlins. 


Kleider und Stoffe kauft man hier überhaupt 


wohl billiger als irgendwo in der Provinz, deſto 
ıbeurer ‚find aber die Lebensmittel und die Preiſe in 
den Reſtaurationen. Man fängt jetzt endlich an in 
Berlin gut zu eſſen, unſere großen Reſtaurants unter 
den Linden ſtehen auf der Höhe der Zeit, ihre Preiſe 
aber find baarſträubend. Ein Beefſteak für 20 Hr 
iſt jetzt dort gebräuchliche Taxe geworden. An 
äußerem Glanz und ſplendider Einrichtung übertrifft 
alle anderen das kürzlich in der Kaiſergalerie er⸗ 
öffnete Reſtaurant international, ein wirklich groß⸗ 
artiges, prachtvoll ausgeſtattetes Lokal, wie Berlin 
es bisher noch nicht beſeſſen hat. Satt zu werden 
gelingt dort allerdings ſelten einem Beſucher, denn 
die Preiſe find enorm, die Portionen mikroskopisch. 
Freilich haben die Wirthe ganz unglaubliche Untoften. 
So will der Magiſtrat jetzt den Rathskeller aufs 
Neue verpachten und kann ſich der Bewerber um 
dieſe lukrative Nahrungsſtelle gar nicht erwehren. 
16,000 &. jährliche Pacht find ihm bereits geboten 
und dabei iſt zu berückſichtigen, daß der Pächter nur 
das leere Lokal ohne jedes Mobiliar, ohne Be⸗ 
leuchtungeapparate, ohne Waſſerleitung (nur was 


feſt in den Mauern liegt, wird ihm übergeben), ohne 


Kücheneinrichtung und Juventarium erhält, daß 
er ſich für Befolgung der peinlichſten Vorſchriſten 
regreßpflichtig machen und im Falle der Exmiſſion 


Kett No. 4) und auswärts bel alles Katjerl. Brkssfalien angsiinwen. 
ah ir ee A. wer er und oh: ka ig: Guden Dort f 
Schüßler; in Eibing: RamnanmBartuane” 


Aber es iſt noch nicht alles, was wir über die 
Nothwendigkeit einer Regeneration des höheren Lehr⸗ 
ſtanves zu ſagen haben. Es iſt vielmehr auch das 
in Betracht zu ziehen, daß, um den Anforderungen 
ihres Berufes im Staate und in der Geſellſchaft 
volftändig gerecht zu werden, nicht blos einzelne, 
ſondern, ſo weit es geht, alle Mitglieder dieſes 
Standes es verdienen müſſen, daß fie von ihren 
Mitbürgern in die Reihe der Höchſigebildeten unter 
ihnen geſtellt werden. Sicherlich ſteht der Gymnaſtal⸗ 


ws Buchhandl. 


gelehrter Mathematiker, Philologe, Hiſtoriker und 
dazu ein guter Stundengeber iſt. Vielmehr ſoll man 
von ihm wiſſen, daß auch er ein Herz hat für alle 
die wichtigſten Dinge, welche die Seele der Volks- 


ihrer Tiefe bewegen. 
hören, doch ein auf Kenntniß der Dinge und des 


hervorgegangenes Urtheil abzugeben im Stande iſt. 
Wenn er über ſtaatliche, geſellſchaftliche, volkswirth⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe, wenn er über Religton und 
Kicche, wenn er über Philoſophie, über Natur ⸗ 
wiſſenſchaften, über Kunſt und Poeſie, über die fitt- 
lichen Bedingungen des Familien» und des öffent⸗ 
lichen Lebens ſpricht, wenn er in Angelegenheiten 
des Gemeinweſens einen praktiſchen Rath ertheilt, 


ein ſolcher Mann muß der Lehrer aber auch der 
Jugend gegenüderſtehen, wenn er ein Jug endbildner 
im wahren und vollen Sinne des Wortes ſein will. 
Die Kunſt des Doclrens reicht dazu nicht aus. Es 


ſpricht und thut, der Jugend in feiner eigenen Per⸗ 
ſoͤnlichkeit das Vorbild eines vollkommen gebildeten 
Mannes unmittelbar vor die Augen ſtellt. 

Wir können auf dieſem eng bemeſſenen Raume 
nicht die Geſammtheit der Urſachen erörtern, durch 


bisher verhindert worden iſt, ſich 
hergebrachten Einſeitigkelt zu befreien. Wir müſſen 
uns daher darauf beſchränken, ein oder vielmehr das 
Haupthinderniß aufzuzeigen, durch deſſen Beſeitigung 


bell fein wird, auf welchem das Ziel, die Her- 
ellung eines ſeiner ſo unendlich wichtigen Aufgabe 


mehr gewachſenen Lehrſtandes, ſehr wohl erte 


werden kann. 


Danzig, den 4. November. 2 

Der Regent Bayerns ſcheint den Schu 
den ſein eigenes widerwillig aus 
werk ihm bereitet, 
Hohenzollern nicht gutwillig den Vortritt vor dem 
alten, berühmten Geſchlecht der Wittelsbacher ein ⸗ 
räumen zu wollen. Regentenſorgen, Verwaltungs⸗ 
intereſſen, politiſche Pflichten kümmern offenbar den 
königlichen Einſtedler des Linderhofes weit minder, 
als irgend eine eingebildete Kränkung ſeiner äußer⸗ 
lichen Königswürde. Gegen einen Veteranenverein, 
der vom Fuße der Zuſpitze zu ihm kam, hat der 
ſonſt ſo ſcheue, wortkarge Bayernkönig ſein Herz 
ausgeſchüttet. Ludwig beſtätigt Alles, was er der 
Füßener Deputation im vorigen Jahre geſagt, damit 
das Volk ſeinen Willen erfahre. Er verlangt auch jetzt 
wieder, daß keine andere als die blauweiße Fahne die 
Feſtedes Bayernlandes ſchmücke, er erinnert die deutſch⸗ 
gefinnten Beamten daran, daß er fie bezahle, nicht der 
deutſche Kaiſer, daß man keinen Fürſten haben ſolle 
neben ihm. Im Gebirge, ſo ſeufzte Ludwig ſeine 
Veteranen an, da giebt es wohl noch bayeriſche Ge⸗ 
finnung, aber im Unterlande da werde Alles mehr 
und mehr „preußiſch“. Dafür ſchenkt er denn auch 
den blauweißen Veteranen des Loiſachthals 200 Gulden, 
Uhren und Ketten, mit der Empfehlung, feine Worte 
hübſch im Lande zu verbreiten. Ludwig II. ſpricht 
felten, dann aber läßt er ſich fo ſehr von feiner 
re — — k ũ ꝶ— ————— ——ͤ—ũ) 
noch für 6 folgende Monate die volle Miethe zahlen 
muß. Auch kann der Magiſtrat ihm kündigen, falls 
die Wirthſchaft nicht in einer „der Würde des 
Hauſes“ entſprechenden Weile geführt wird. Wos 
müſſen nun die Leute verdienen können, wenn fie fi 
ſchaarenweiſe nach fo harten Bedingungen drängen? 

Auf dim Gebiet der Künſte macht ſich der Eins 
fluß des Winters noch nicht ſehr lebhaft bemerkbar. 
Die Theater haben noch keine eigentlichen Zugfläde 
gebracht, keine nennenswerthe Gäſte vorgeführt. Die 
„Tochter der Wellen“ iſt aus dem Wolters dorftheater, 
wo fie nach dem bekannten Sprüchwort während 
einiger Monate „oben ſchwamm“, nach dem Oſtſee⸗ 
ſtrande gezogen, die Buska will im Victoriatheater 
nicht gefallen, weder als Andrea noch als Lorle be⸗ 
freundet man ſich mit dieſer abſichtsvollen, koketten, 
ge fühlsarmen Comödien⸗Naivetät. Auf muſikaliſchem 
Gebiete marſchirt zunächſt die alte Garde ins Treffen, 
der Domchor, der in feinem erſten Concerte von Scar⸗ 
lati über Bach, Graun, Fr. Schneider zu Mendels⸗ 
john gelangte und uns außer dem hohen künſtleriſchen 
Genuß damit ein intereſſantes StückMuſikgeſchichte vor⸗ 
führte, dann das Joachimſche Streichquartett, welches 
vorgeſtern in gedrückt vollem Saale der Sing a ademie 
unter den Anfpicien Haydn's, Mozart's und Beetho⸗ 
ven's feine erſte Soirée gab. Dieſe Quartette find 
eine weſentliche Bereicherung unſeres mufikaliſchen 
Winters. Vollendeter, mit treuerer Heugebung. mit 
mehr Poeſie und innerer Herzensluſt iſt zu keiner 
Zeit und von keinem Enſemble⸗Quarclett geſpielt 
worden. In Bezug auf muſikaliſche Genuſſe eblerer 
Richtung dürfte Berlin ſetzt überhaupt wohl an der 
Spitze der Civiliſation marfhiren. Lißes 50lähriges 
Künſtlerlubiläum fol am 9. November hier von 
Franz Bendel, einem ſeiner beſten Schüler, durch 
eine Matinee gefeiert den. 

Türſchmann's Ruhm hat andere rhetoriſch⸗ 
muemoniſche Virtuoſen erzeugt. Jetzt kündigt ſich 
ein Herr Lindner hier an, der ebenfalls Othello, Cäſar 
und andere claſſiſche Dramen frei recitiren will 


1873. 


oder Realſchullehrer nicht auf der Höhe feines Be⸗ 
rufes, von dem man nur ſagen kann, daß er ein 


genoſſen, und zumal der Gebildeten unter ihnen, in 
Man muß wiſſen, daß er 
auch in Sachen, die nicht in ſein ſpezielles Fach ge⸗ 


Menſchen gegründetes und aus wiſſenſchaftlicher Einſicht 


müſſen auch die nicht ihm Zuſtimmenden erkennen, 
daß es ein Mann der Wiſſenſchaft iſt, der zu 
ihnen ſpricht, und allerdings auch ein Mann, der 
ſpricht, wie er denkt, und handelt, wie ei pricht. Als 


gehört dazu ein Lehrer, welcher durch alles, was er 


welche ein ſo großer Theil des höheren Lehrerſtandes 
von ſeiner alt⸗ 


— und es iſt nicht ſchwer zu beſeitigen — der Weg 


ausgeführtes er- 
noch immer nicht verwinden, den 


— — — —— - - z— nr 


Laune beherrſchen, teitt fo wenig ſtaatsmänniſch auf, Hoffnung auf einen Ausgleich vorhanden. Sellin kanerinnen in Gneſen, welches auf Grund des dadurch erledigten Mini 
chen, N r 8 „ erpoſten w [3 
nimmt fo wenig Rückſicht auf factiſche Verhältniſſe, dieſe ſich aber nicht erfüllen, dann würden die Flotte] Jeſuitengeſetzes au gehoben worden, iſt endlich voll ⸗ le des Nes 9 15 gem 
ſelbſt auf die Gebote der hergebrachten Sitte und wie die Truppen ihre Schuldigkeit thun. Mit hoher | ftändig geräumt. Die drei letzten Nonnen haben am Verhandlungen über die Reſtauratiou ſich nicht bes 
Höflichkeit, daß wir wohl begreifen, wie nach und Genugthuung erklärte er noch, daß die englifche | Donnerſtag das Kloſter verlaſſen. of. Z.) theiligt haben, vornehmlich Goulard, Fourtou, Du⸗ 
nach aller Verkehr ſeitens der anderen Fürſten mit Flotte mächtiger ſei, als die der ganzen Welt zu⸗ München, 2. November. Das Nachſpiel zum val, Depeyre und Laroncidre. Wie es heißt ſoll 
ihm abgebrochen werden mußte. Im Munde ſeines ſammen und daß auch die Armee in einem durchaus Prozeß Spiseder kommt in den nächſten Tagen außerdem, wenn die Verlängerung der Gewalten des 
großen Vorbildes und Namensvettern hatte das befriedigenden Zuſtand ſich befinde. zur Aufführung. Bekanntlich iſt gegen mehrere Präſidenten von der Nationalverſammlung angenom⸗ 
es c'est moi“ doch wenigſtens noch Sinn und Advocaten und Rechtsconcipienten, die mit dem men wird, das linke Centrum bei der Beſetzung der 
edeutung. Wenn der Beherrſcher des Staates Deutſchlaud. Spitzeder'ſchen Schwindel in einer Verbindung Miniſterpoſten berückſichtigt werden. 
Bayern ſich aber auf ſolchen Standpunkt ſtellt, wenn Berlin, 3. November. In der letzten ſtanden, welche fie zwar vor dem Strafrichter, nicht Spanien. 
er dies nach 1866 und 1871 thut, fo ift es ſchwer, ‚Stunde vor den Wahlen der Abgeordneten iſt hier aber vor dem begründeten Vorwurf eines unehren⸗ Mad rid, 31. October. Das ſpaniſche Ge⸗ 
ſolche Aeußerungen mit gebührendem Ernſt zu dis. in dem 1., 3. und 4. Wahlbezirk noch eine Agitation haften, bienftwibrigen Benehmens zu ſchützen ver- ſchwader kreuzt vor Cartagena. Die belagernden 
eutiren. Wir freuen uns indeſſen der widerwilligen gegen die Wiederwahl bisheriger Abgeordneter her⸗ mochte, Disciplinar⸗Unterſuchung eingeleitet. Ent⸗ Truppen erhielten eine Verſtärkung von angeblich 
Anerkenntniß, daß in feinem Lande die Beamten vorgetreten. Wenn dieſelbe auch keine greifbaren ſcheidung und Urtheilsſpruch ſollen demnächſt erfolgen. 5000 Mann. Del Balfo, Präfivent der cartagenie 
und die Mehrzahl des Volkes beſſere Geſinnungen Erfolge erzielen wird, ſo iſt doch daraus zu ent⸗ Schweiz. ſchen Junta, iſt unter der Anklage des Verratgs 
gegen Kaifer und Reich hegen, als der Landesherr, der nehmen, daß, wenn die Angehörigen der national⸗ Biel, 3. November. Die hleſige katholiſche verhaftet worden. Galvez hat wieder den Oberbefehl 
ſelbſt dazu auserſehen war, König Wilhelm die Kaiſer⸗ liberalen oder gemäßigt liberalen Parteien von] Kirchengemeinde hat einſtimmig beſchloſſen, die Lehre übernommen. 
krone zu bieten. Man 92 aber hieraus wieder, wie vornherein ſich zuſammengethan hätten und für die] des Unfehlbarkeitsdogma's in Kirche und * Aus Bayonne, vom 31. October, wird ge⸗ 
ſehr alle nationalen Parteien Urſache haben, einig | Aufftellung eigner Candidaten thätig geweſen wären, Schule zu verbieten und einen neuen Kirchen- meldet: Die Carliſten erwarten täglich die An⸗ 
zu fein in Bezug aller Reformen, welche das Reich die Durchſetzung der letzteren ſehr wohl möglich ge- | gemeinderath gewählt. Die ultramontanen Mit- kunft von 8 Krupp'ſchen Kanonen, welche ſie in Lon⸗ 
5. ‚einem feſten Ganzen auszubilden, die] weſen wäre. Uebrigens hört man, daß die Wahl⸗ glieder der Gemeinde enthielten ſich der Wahl. don gekauft haben. Cabrera iſt noch an der Grenze 
artitulargewalten einzuſchränken beſtimmt find. kreiſe nach Beendigung der Wahlen noch einmal Oeſterreich⸗Ungarn. und erwartet den Befehl des Don Carlos, das 
In zen wird die conſervative Maiori- Izufammentreten werden, um ſich über verſchiedene Wien, 3. Novbr. Die Weltausſtellung ift | Commando der carliſtiſchen Truppen zu übernehmen. 
tät ihre Macht noch benutzen, um ihren Bayard Mach Petitionen an das Abgeordnetenhaus zu ver« geſtern Nachmittag 4 Uhr geſchloſſen worden. Das talien. 
prachtvolle Wetter hatte eine ungeheure Menſchen⸗ Rom, 29. Oct. Don Paolo Grafft iſt von 


Mahon dauernd an der Spitze des Landes zu ftellen, ſtändigen. Einerſeits wünſcht man, das Verlangen 
damit eine Handhabe zur Ausnutzung etwa ſpäter geltend zu machen, wonach die Zahl der Berliner] menge herbeigezogen; beſondere Feierlichkeiten fanden] der Inquiſttion vorgefordert worden, wegen ſeines 
nicht Statt. Um 4 Uhr läuteten alle Glocken des Austritis aus der römiſchen Kirche ſich zu rechtfer⸗ 


ſich bietender günſtiger Eventualitäten ſich zu er-] Abgeordneten vermehrt werden ſoll, andrerſeits ſoll 
balten. Nur eine Minorität der Rechten wollte die] durch eine Maſſenpetition die Einführung des allge-] Inbuftriegebäubes, die Orgeln ie das Nebel⸗ tigen. N emand glaubte, daß er ſich ſtellen würde. 
horn blies Retraite und vier Muſikcorps ſpielten Doch nachdem er die nöthigen Vorkehrungen zur 


Monarchie ohne Monarchen proclamiren, die meiſten] meinen directen Wahlrechts, fo wie es für den Reichs 

halten es für klüger zunächſt abzuwarten. Die] tag befteht, auch für das Abgeordnetenhaus erſtrebt] die Nationalhymne, zum Schluſſe erſchollen Hoch⸗ Wahrung ſeiner perſönlichen Sicherheit getroffen 

Republikaner werden natürlich gegen Mac Mahon werden. Die letztgedachte Petition wird ſichf rufe des Publ kums. — Wie die „Montagsrevne“ hatte, erf hien er im Sant Ufſizio. Do iſt es nun 
meldet, wird die Thronrede vom Kaiſer am 5. d. zu einer Erörterung gekommen, die in ruhigeren Zei⸗ 


ſtimmen und um zu einer parlamentarifhenfauf die bekannte Rede des Fürſten Bismarck 

Majorität zu gelangen, lieber dem linken Cen⸗ gegen das Dreiklaſſenwahlſyſtem ſtützen. — Die] gehalten und der Reichsrath erſt nach Annahme derten größ es Aufſehen gemacht haben würde. Der 

trum alle möglichen Conceſſtonen machen. Haben] Finanzcommiſſton des Magiſtrats von Berlin hal] auf die Beſſerung der gegenwärtigen wirthſchaftlichen]Vorgeforderte ſprach mit einem Freimuth und einer 
Situation bezüglichen Vorlagen vertagt werden, ſelbſt] Sicherheit, die ſeine Richter in Erſtaunen ſetzte. 


fi erſt die definitive confervative Republik burchges | fich je die Sonvertirung der fünfprocentigen 
etzt, die Rechte vom Ruder verdrängt, ſo rollt der iner Anleihe aus geſprochen, und fo wird dleſe] wenn dadurch ein Aufſchub im Zuſammentreten der „Nachden: ich in meinem Abſchiedsbriefe vom 28. 
Landtage veranlafft werden follte. September öffentlich erklärt hatte, aus der päpſt⸗ 


eg — . Ben J ple nach links. 
as linke Centrum merkt aber dieſe ine und ver⸗ Frankreich. lichen Kirche gänzlich ausgetreten zu ſein, ſo wär 
hält ſich kühl dagegen. Die Orleaniſten und Bona⸗ Paris, 2. Novbr. Für die Verlängerung ſich, weil uhr nicht mehr 3 nicht benin 
partiſten wieder ſuchen alle Verhältniſſe in der der Vollmachten Mac Mahons find alle ge-] vor Ihnen als Bevollmächtigter der Inquiſition, mit 
Schwebe zu erhalten, jeden definitiven Abſchluß mäßigten Conſervativen, die Bonapartiſten des- der ich nichts mehr zu thun habe, zu erſcheinen. 
zu verzögern, damit die Bahn frei bleibe für gleichen, und die Ungemäßigten laſſen fie wenigſtens | Deſſenungeachtet entſchloß ich mich, perſönlich hieher 
ihren Ehrgeiz. So ſteht augenblicklich Alles in als Anskunftsmittel gelten. Unter der Präfident⸗] zu kommen, um zu antworten, nicht um mich zu 
Frage und wenn Mac Mahon auch in den nächſten ſchaft des Marſchalls würde ſich die „große confer- rechtfertigen. Da mein Entſchluß vor Gottes An⸗ 
agen noch eine Maſorität für die Forderungen vative Fraction vom 25. Mai wieder zuſammen⸗geſicht gefaßt wurde, ſo bin ich ihm allein verant⸗ 
ſeiner von ihm vorbereiteten Botſchaft haben ſollte, finden, und das linke Centrum würde ſich, von dem wortlich, habe daher nichts zu rechtfertigen, zumal 
ſo wird dieſe Mehrheit kaum ſtark genug ſein, 50] Alp der royaliſtiſchen Befürchtungen befreit, der⸗ vor einem von mir durchaus nicht anerkannten Tri⸗ 
um ihm gegenüber den Attaken der Linken und den ielben noch mehr als bisher anſchließen. Dief bunal, das die Negation der Bildung und des Fort⸗ 
Intriguen der anderen Prätendenten die nöthige monarchiſchen Parteien glauben nun auf dieſer polı- ſchritts iſt und das jene Reinheit der Religion, der 
nachdrückliche Kraft zu verleihen. Noch ſteht daher tiſchen Grundlage folgendes Raiſonnement aufbauen] Liebe und des Friedens zerſtört, welche der Heiland 
in Frankreich Alles in Kai Alles befindet ſich im zu können: Wenn man einen Blick auf den Zuſtand auf Erden zu gründen kam.“ 
von einem Definitivum des Landes werfe, fo ſei nicht zu verkennen, daß die Ro m, 30. Oct. „Fanſulla“ berichtet: Den 
Regierung Mac Mahon's, nach dem was geſchehen,amerikan chen, en liſchen, deutſchen und franzöfiſchen 
auch wenn man fe formell verlängere, materiell doch] Bischöfen if die Weiſung zugekommen, vom neuen 
weniger feſt geworden ſei, daß ſie noch proviſoriſcher] Schullak ab keine Zöglinge mehr nach ihren be⸗ 
werde, als zuvor. Denn das Land und die Mittel- treffenden tömiſchen Seminaren zu ſchicken. Wahr⸗ 
parteien ſeien des Proviforiume ſatt und müde; fie liheinlih wird die theologiſche und philologiſche 
verlangten ein feſtes Dach über ihrem Haupte. Die Facultät des Collegium Romanum mit dem engliſchen 
„[Geſchäfte ſtockten, das Land wolle wiſſen, woran es Collegium Pium verſchmolzen werden. 
ſel. Wenn dieſer Zuſtaud ein viertel oder ein halbes Rom, 3. Nov. Der Miniſterrath hat heute 
ch] Jahr andauere, winden dann nicht die Unent⸗ dem Vernehmen nach beſchloſſen, dem Staatsrarhe 
ſchloſſenen, die ewig Geſtrigen, fo ſehr den Muth] den Proteſt der Jeſuiten gegen die Erpropriation 
verlieren, daß fte ſich zu Allem drängen ließen, um des Collegium romanum zur weiteren Prüfung 
irgend eine Löſung zu haben — jedoch außerhalb 


vorzulegen. (W. 
des Bereiches deſſen, was ſie den Radicalismus R 
nennen? Chambord fei jetzt unmöglich, aber man London, 2. Novbr. Die Ausſicht auf niebri⸗ 
werde ſich au ſeine Geſtalt und ſeine Forderungen 
— 8 — könnte er nicht nach einem halben e 
ahre aunehmbar erſcheinen? Und ſollte er auch 
dann noch nicht zum Ziele gelangen, würde ſich nicht 
wenigſtens eine Majorität finden, die froh wäre, 
einen Orleans an die Spitze des Staates ſetzen zu 
können? Ju dieſem Lichte alſo erſcheint den 
Monarchiſten die ſetzige Lage. 
— 3. Novbr. Der Bericht des Finanzminiſters 
Magne über die Einführung und die Erhöhung 


Briefe hervor, den ein Grubenbeſitzer an die Times 
gerichtet hat. Dieſer Herr bezieht durch die Gnade 
der Eifer bahn⸗Geſellſchaft — welche fonft für Pri⸗ 
vatleute den Transport ausſchlägt — aus feiner eige⸗ 
nen Gru de, die er jedoch verpachtet hat, Kohlen zu 
dem gewöhnlichen Tagespreiſe, kauft indeſſen durch 
direkte Vecbindung um gerade 30 pCt. billiger als 
ſeine Nachbarn, die auf Zwiſchenhändler angewieſen 0 
find. Zum Glück darf man hoffen, daß es mit dem 
Monopot des jetzigen Kohlen, ringes“ zu Ende geht. 
Die hohen Preiſe haben dem Kohlenabbau einen 
neuen JIupuls gegeben. Allerwärts regen ſich neue 
Unterneh nungen; alte Schachte werden ausgepumpt 
und zum neuen Betrieb eingerichtet. — Wie ein vor 
dem Lord Mayor verhandelter Proceß ergiebt, hat 
der Carliſtenkrig das engliſche Korkgeſchäft zer⸗ 
rüttet. Ein Korkarbeiter, wegen einer Schuld von 
80 L. verklagt, entſchuldigte feine Zahlungsunfähig⸗ 
keit durch den Stillſtand ſeines Geſchäfts aus voll⸗ 
ſtändigen Mangel an Material. Für den hier zur 
Bearbeitung beliebten Kork gibt es nur eine Bezugs⸗ 
quelle, und das iſt gerade der Theil von Spanien, 
welchen die Carliſten inne haben. Natürlich iſt von 
dort nich 8 zu N 
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ſich erlauben. 

Dieſen Aſchantikrieg bezeichnet Storks, der 
Chef der Adminiſtration der Armee, als einen zwar 
Heinen aber ſchweren. Klein, weil er gegen keine 
europäiſche Militärmacht geführt werde, und ſchwer, 
weil er nicht nach den gewöhnlichen Prinzipien 
der Kriegskunſt behandelt werden könne und 
überhaupt abnormaler Natur ſei. Die große Eut⸗ 
fernung, die furchtbare See, das zu gewiſſen Jahres⸗ 
zeiten tödtliche Klima, die undurchdringlichen Wälder, 
der Umſtand, daß das Land nichts protucire und die 
nöthigen Vorräthe von England ausgeſchifft werden 
müſſen, alles Das trage zur Erhöhung der Schwie⸗ 
riskeiten dieſes Krieges bei. Man habe nicht leicht⸗ 
ſinnig den Krieg unternommen, und noch immer ſei 


Forckenbeck aufgefordert fei, jenes Reſſort zu über⸗ 
nehmen. 

9 Poſen, 3. Novbr. Der Sturz der drei 
Banken 1) Bninski, Chlapowski, Plater u. Co., 
2) Litihauer, 3) Vorſchuß verein, iſt allen Klaſſen der 
hieſigen Geſellſchaft verderbenbringend geworden, 
namentlich wird der Fall des Vorſchußvereins aus 
mehr als einem Grunde beklagenswerth gefunden. 
Wenn den biefigen Mitgliedern des Vereins nicht 
nur der Verluſt ihrer Einlagen und des Gut⸗ 
habens am Reſervefonde bevorſteht, ſondern 
auch noch eine folivarifhe Haftbarkeit für 
ungefähr 40,000 auferlegt werden muß, ſo iſt aller⸗ 
dings die nächſte Urſache dieſer Unfälle die Unſolidität 
der leitenden Perſöulichkeiten, ober ſelbſtverſtändlich 
bei weitem mehr die Folge einer ſchwachen Seite der 
Schultze⸗Delitzſch'ſchen Banken: wir meinen die 
Generalverſammlung, die allüberall eine ſehr fehl⸗ 
bare Natur hat. Scheinbar richtigen Prinzipien 
entſtammend, erfüllt ſie realiter faſt niemals ihren 
Zweck, weil unter 100 Theilnehmern kaum 25 vor⸗ 
handen zu fein pflegen, die den Vorlagen auf den 
Grund gehen können oder wollen, und die faſt mmer 
überſtimmt werden, wenn es gilt perſönlichen Inter⸗ 
eſſen entgegenzutreten und Wahlen rechter Art zu 
Stande zu bringen. Dabei iſt man nur allzuoft 
geneigt, um hohe Dividenden zu ermöglichen, an den 


Fres. Der Bericht! betont 
Notenumlauf der Bank von Frankreich in den gegen⸗ 
wärtig beſchränkten Grenzen zu erhalten und zu 
dieſem Behufe die — ip des Staates an die 


nemarf, 

Copenhagen, 2. Nov. Der Führer der hie⸗ 
figen ſoc aliſtiſchen Partei, Pihl, iſt wegen eines im 
„Tocialiſt“ veröffemlichten Aufrufs heute verhaftet 
worden. Als Grund war im Haftbefehle angegeben: 
Vergehen gegen den Paragraphen des Strafgeſetz⸗ 
r welcher von Drohungen gegen 8. König 

andelt. „ 
ee e 

Konſtantinopel, 2. Novbr. Der Confliet 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und der Pforte — 
nunmehr als vollſtändig beſeitigt angeſehen werden 


Das iſt nun einmal modern, dem erſten hat es eine 
Menge Geld und Ruhm gebracht, das Genre wird aber 
und muß verſchwinden, weil es durch und durch unkünſt⸗ 
leriſch iſt. Auf dem Gebiete der plaſtiſchen Kunſt 
herrſcht hier erfreuliche Regſamkeit, obgleich die 
roßen Ereigniſſe der letzten Jahre, außer durch die 
Siegesfäule, noch nicht monumental verwerthet wer⸗ 
den. Gladenbeck gießt fo eben eine Copie des 
Friedrichs⸗Denkmals im Auftrage des Kronprinzen, 
als Gegengeſchenk für Humbert von Italien beſtimmt. 
Wittig decorirt die Königsbrücke mit einer coloſſalen 
Sandſteingruppe, welche den Abſchied eines Kriegers 
von feiner Gattin darſtellt. Wie die Schloßbrücke, 
ſoll dieſer neu und weſentlich verbreitert erbaute 
Uebergang von der Königsſtraße zum Alexanderplatz 
mit 6 Coloſſalgruppen geſchmückt werden. Fünf 
andere Künſtler arbeiten ebenfalls an denſelben. Die 
Edfiguren zu dem letzt fo nüchtern ausſehenden 
Denkmal Friedrich Wilhelms III. fehlen bekanntlich 
noch. Rhein und Memel, Wiſſenſchaft und Religion 
ſollen zu den Füßen des Königs figen. Das Modell 
zum Vater Rhein hat A. Wolff eben beendet, Ende 
nächſten Jahres hofft man das Ganze aufftellen zu 
können. Drake hat bekanntlich die rieſige Victoria 
für das Siegesdenkmal, Bläſer eine Statue Friedrich 
Wilhelms IV., welche vor der maleriſchſten impo⸗ 
ſanteſten Bauſchöpfung des dilettirenden Königs, 
vor dem Potsdamer Orangeriehauſe ſteht, vollendet. 
Schievelbein findet in dem großen weiträumigen 
Berlin noch immer keinen Platz für ſein Denkmal 
Steins, denn natürlich werden die beſten für die 
Helden der letzten Kriege reſervirt. Afinger meißelt 
au dem Fiaurenſchmuck des Lehrter Bahnhofes, 
Geyer an dem Fries für das Nationalmuſeum, nur feſtgeſtellt. 
Siemering, einer der bedeutendſten von Allen, kann — Der Geſundheitszuſtand des Erzbiſchofs 
ſeine Germania noch immer nicht aus führen. Erorbe tet Ledochoweri hat ſich bereits jo gebeſſert, daß er 
an dem Standbilde Friedrichs II. für Ihre Ma⸗ ſeit einigen Tagen in ſeiner Hauskapelle täglich die 
rienburg. Meſſe leſen kann. — Das Kloſter der Franzis⸗ 


teuern, welche auf Einführung 
und Transport von Getränken ruhen; eine Steuer 
auf Kerzen, auf Sodaſalz und Mineralble ſoll neu] B 
eingeführt werden. Der geſammte Ertrag hiervon 
wird auf 66 Mill. geſchätzt. Bringt man außer 
dieſen neuen Einnahmen noch die oben erwähnte 


Kriegsausgaben wird getrennt aufgeführt, und ba⸗ 
lancirt daſſelbe pro 1874 mit 171 Mill. Der Be⸗ 
trag des rectifirirten Budgets für 1874 beläuft ſich 
auf insgeſammt 2523 Mill. Fres. (W. T.) 
— In Betreff der angeblich bevorſtehenden 
Miniſterkriſis, ſcheunt wenigſtens jo viel ſicher zu 
ſein, daß einzelne Veränderungen im Cabinet ſtatt⸗ 
finden werden; über die Mobificationen im Einzel» 
nen find die mannig fachſten Gerüchte verbreitet. Die 
meiſte Wahrſcheinlichkeit dürfte folgende Eombina- 
tion für ſich haben: Der Herzog von Broglie bleibt 
Chef des Cabinete, aus welchem ber Jufttzminiſter 
Ernoul, der Handels miniſter de la Bouillerie, der 


Danzig, den 4. November. 
»Die heutige Abgeordnetenwahl im Schützen ⸗ 
hausſanle leitete der Wahlcommiſſarius Herr 
v. Gramatzki. Den Wahlvorſtand bildeten außerdem 
die Herren Biber, Commerzienrath Damme, Gerichts. 
Aſſiſtent Gronemann aus Danzig, Oberamtmann 
Bieler⸗Bankau, Rittergutsbeſiger Heyer⸗Goſchin und 
Rittergutsbeſitzer Hirſchfeld⸗Czerniau. Durch Ber 
chluß der Wahlmänner-Verſammlung wurden für 
ungiltig erklärt: 3 Wahlen in der II. Abtheilung in 
a Dliva weil nur 2 Wahlmänner zu wählen waren, 
Miniſter für öffentliche Arbeiten Deſſeilligny aus-] 1 Wahl in der III. Abtheilung II. Bezirk Ohra, 
treten würden; in zweiter Linie werden auch der Mi⸗ weil der als gewählt Bezeichnete von 12 nur 
niſter des Innern Beulé und der Marineminiſter 6 Stimmen, alſo nicht die abſolute Maiorität er⸗ 
Dompierre d' Hornoy als ausſcheidende Mitglieder halten batte. Es blieben ſonach ſtimmberechtigt 
des Miniſteriums genannt. Als Candidaten für die 317 Wahlmänner des Stadtkreiſes und 276 Bahle 


für Wohnungen erfter Klaſſe. An guten Mittel⸗ 


h 
iſt um etwa 15% geſunken. — Die telegraphiſch 
gemeldete und auch von mir angezeigte Nachricht über 
die Schließungdes Alumnates am Kgl. Marien⸗ 


— 


* 


a et er ET Ze * 


Aus der Provinz find uns über die Wehl Sitter 884. Türk. Anleihe be 1868 475 6 ber dt & dez, November December dez. 
reſultate bis ſetzt folgende Telegramme zugegan en: Türken de 1869 75 6% Vereinigt. Staaten ur 1 Drember Jan 44 & bez. Ae d 
Culmſee (Wahlkreis e e e Süberrente 64%. Oeſterreichiſche 15 55 dez, 144 * Gd., Centnerfäſſer 154 & bei. 
wählt: v. Loga⸗Wichorſee, nationalliberal, mit Blei Ging ore = R u 1 
300 Stimmen gegen ar te Sun na Sean e, 7 Kinn: 
mmeu. — Im zweiten Wahlgange Gym⸗ Er * er 
naſtalleheer Dr. Bergenroth, liberal mit 295 964 * Herta November, December BER 


N 5 854—86 — 
Stimmen, gegen v. Sczaniecki, der abermals 132 loco er 1000 Kilogramm 605737 4 255 Ga 
Stimmen erhielt. 


gefordert, Jer November 61262 M bz., ue December: 
61 r 62 


männer des Landkreiſes in Summa 599. Bel dem 
erſten Wahlgange wurden abgegeben: 573 Stimmen. 
Davon erhielt: Geh. Rath Höne 465 Stimmen 
(296 vom Stadtkreis, 169 vom Landkreis), Ober⸗ 
amtmann Bieler Bankau 35 Stimmen (keine vom 
Stadtkreiſe, 35 vom Landkreiſe), Pfarrer Mühle 
Orböft 72 Stimmen 15 vom Stadikreiſe, 57 vom 
Landkreise), Geb. Rath v. Brauchitſch 1 Stimme. 
Geh. Rath Höne ift ſomit gewählt. 
Im zweiten Wahlgange wurden 569 Stimmen 
abgegeben (307 Stadtkreis, 262 Landkreis). Es 
Sekten Stadtrath Rickert 438 Stimmen (290 


70 
3 


Pr. Stargardt (Wahlkreis Pr. Stargardt⸗ 3 en DT % 


Berent.) Der Candidat der Deutihen, Kreis t, fair 
en 2 Worzewski, wurde ſoeben mit 
17 gegen 201 Stimmen, die auf den polniſchen 
Gandidaten v. Donimirski fielen, zum Abgeord- 
neten gewählt. Der zweite Wahlgang wird 
vorausſichtlich auch zu Gunſten der Deutſchen 
ausfallen. Ti 
Schwetz. Der liberale Candidat Raßmus⸗ 
Niewiszyn wurde mit 160 Stimmen et Der 
olniſche Gegeneandidat, Probſt Block, erhielt nur f 

narkenb ür den Wahlkreis Elbi 
Tien Des ZEaNNE ng°|87,00, r Januar-⸗Aprii 87,00. — Rübdl rubig 
Marienburg find gewählt: Kreisrichter Wiſſelink Ne N April 2 
(nat.-lib.) mit 316 Stimmen gegen Gutsbeſitzer Se Monde, 84,25, Sons ech , 06,50, ze 00 — 
RieitsTiege en) 122 Stimmen und Kaufmann 
Wiedwald (Fortſchrittspartei) mit 327 Stimmen 
egen 62 zerſplitterte conjerbatine Stimmen 
(Darunter Stellmachermeiſter Friedrich⸗Danzig 50 


Analität, Futterwaare 59 62 A nach Qualität, — 
Weizenmehl Yr 100 Kilogramm Brutto unverft- incl. 
ctien 360,00, Lombardiſche Prioritäten 250,C0.| Sad No. 0 2. 11 . No. Qu. 1 1% 112 4 
4 281.25. — Roggermehl e 100 Kilogr. Brutto unverſt. ine 
Sack No. 0 104-9 , No. O u. 1 991 *, der 
69.] November 9 & 16618 bz. vr Navember⸗December 
9 & 84--10 Gr bz., Pr e e 9 & 6— 
71 bt, Yr Januar Februar 9 5-61 & bz, der 
K 3—5 Br h — Rübdl Yer 10% Kilos 
gramm loco ohne Faß 183 & bz., r November 
189-185 & bi, i Nobember, December do. der 
5 R bz., der April Mal 
20-21 & bz., der Mai⸗Juni 21 & bz. — Leindl 


N vom Stadtkreiſe, 47 vom Landkreiſe). Herr 

ickert iſt ſomit gewählt und erklärte, daß er die 
Wahl annehme. 

3 gie dritten Wahlgange wurden 556 Stimmen 
abgegeben und erhielten Stimmen: Hr. Thomjen- 
Seferig 451, Hr. Amtsrath Hagen 2, = Pfarrer 
Muebi 58, Hr. v. Grama ti 5. Hr. 

Jeſeritz iſt ſomit gewählt. 5 g 

Im biefigen Bildungs ⸗Verein ſchilderte am 
vorletzten Montag Herr Uhrmacher Ed. Janzen ſeine 
Wahrnehmungen und Eindrücke von der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung und beſprach dann namentlich hervortretende 
Erſcheinungen in ſeinem Gewerbe. Geſtern Abend hielt 


kommentirte, indem er zugleſch die an den Haushalt Großer Wahlſieg der vereinigten Liberalen und 
ſich knüpfenden wirthſchaftlichen Streitfragen einer 
je ban die d e . lg jenen 
erwählte hierauf die Verſammlung Hrn. Kaufm. 5 0 2 5 
zum Schriftführer des Vereint ven v. Denzin mit 272 gegen 264 Stimmen; 


der \ at u. 0 e Lagen bie mit 30 Stimmen Maſorität gegen v. Gottberg. 


„ November December 20 15— 18 Gr bi, Yer 
April⸗Mai 20 2 ee b., 7er Mat Juni 
* * 


Viehmarkt. 
% Berlin, 3. Novbr. (Orig.⸗Ber.) Auf heutigem 


„Im La ervativen herrſcht große 
, Berta eb] a er: ee a e eee ER 
Geſuch um Bulaflun zur erſten juriſtiſchen Prüfung Bärwalde. (Wahlkreis Neuſtettin « Belgarb.) ellb unt 1 es „ 8790 „ \ 83-88 KN. Schafe und 817 Kälber. Im Allgemefnen verlief — 
tie ache The chte ee zufügen können, au Im erſten Wahlgange v. Arnin⸗Heinrichsdorf — . 128.135 / „ 8280 5 be. Martt in matter Stimmung, da wenig Begebr für Er. 
IR 5 5 . 120-128 „ 70 80 5 port auftritt und der Fleiſchconſum zum Theil durch 


d 

eſtellt wünſchten. Dieſe Beſtimmung ift nun aber 

Bereits vier Jahre alt. Der § 7 des Regulativs rath Bern 
vom 29. December 1869 betreffend die juriſtiſchen 

— — lautet folgender Maßen: „Dem zugelaſſenen 
\ echtscandidgten iſt eine wiſſenſchaftliche Aufgabe zur 
ſchriſtlichen Bearbeitung vom Vorſißenden der Prüfungs⸗ 
Tommiſſion zu übergeben. Der tscandidat kann 


e für 128. bunt lieferbar 86 K 
Auf Lieferung für 12685. bunt 4 November 85} 
Br., Ye April⸗Mai 851 M Br. 
Mappen loco böber, Pr Tonne von 2000 & 

12488. 66 &, 1 67 


5 * 
a een e ovember 03. br. . uren 
uf Lieferung ovember r., Nr. April⸗ 
Mai 584 & Br. 


Wild und Be gedeckt wird. Hornvieh wurde in 
ſchleppendem Verkehr gebandelt, zum Export iſt augen⸗ 
blicklich die Conjunctur nicht günftig. er 10082. Fleiſch⸗ 
gewicht erzielte 1. Sorte 19.20 &, 2. Sorte 15—16 
% und 3. Sorte 13—14 * — ir Schweine war 
regere Frage, da der Auftrieb etwas knapp war, der 
Bedarf wurde aber zu faſt unveränderten Preiſen ges 
deckt. Beſte fette Kernwaare wurde mit 19 dur 
100 84. Fleiſchgewicht bezahlt. — Schafe mußten ſich mit 
5 — l y En ai ee er 

2000 „Thiere ni er ver eiſchgew naus; 
Raben . 64. Megultrungs geringere Oualitäten fanden — n Bbnrine. 
Spiritus loco 10,000 % Liter 21 Br. — er gingen unter elpreiſen fort, da die Zu⸗ 
Wechſel⸗ 45 Fonds courſe. beben 3 Mon. trifft ſehr ſtark den Begehr überragte. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 4. November. Wind: SED. 
Angekommen: Segebarth, Eduard Wänerland, 
Stralſund, Ballaſt. 
Geſegelt: Schmidt, Eliſe Wilbelmine, Brügge, 


Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Xooru, 3. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 6 Boll. 
Wind: SO. — Wetter: freundlich. ö 
Stromab: Er. l. a 
Baage, Askanas, Plock, 3 IE 
x e 

Brief. Werd, derſ., do, do., 1 bo. > 190 — 

dein, Sci, do, do, i do 


Müller, Meverczol, do., do,1 do, 1080 — 
er, 


Vermtſchtes. 
Berlin. Fortuna bat bei der diesmaligen Lotte⸗ 
rie ziehung zwei liebenden Herzen eine namenloſe 
Freude bereitet, Gin Viertel des Looſes, auf das der 
Hauptgewinn von 150,000 Thlr. fiel, iſt nämlich in dem 
gemeinſamen Beſitz eines bei einem Goldarbeiter in der 
Krauſenſtraße conditlonirenden Dienſtmädchens und ihres 
Bräutigams. 


da Aue der — . — oe muzde 
einem in Lichtfelde be elde wohnenden Beſitzer eine 
Kuh im Wende von ca. 70 & von der Velde ge⸗ 
ſtoblen. Der Verdacht fiel ſofort auf 2 Männer, welche 
ſich am Abende vorher auf den Dorſweiden umher⸗ 
getrieben batten. Dieſe Männer wurden auch in der⸗ 
ſlelben Nacht, die geſtohlene Kuh führend, angetroffen 
und als einer derſelben der in Ohra, wohnhafte Fleiſcher 
R. erkannt. Am Sonntage wurde nun ascher i 1 
. er W. in 
FBetersbagen und dieſer an den Fleiſcher S. im Alt. 
AKlaädtiſchen Graben verkauft hatte, woſelbſt fie auch noch 
lebend vorgefunden und polizeilich mit Beſchlag den 
—2 baiedenen Eigenthümer ausgeliefert 
5 * 


Hamburg, 3. November. Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco und auf Termine 
ruh! Weizen Ye Nopbr. 1206 1000 Kilo 236 
Fir, 935 ,, r Noy.⸗Dec. 1262. 236 Br. 235 Gd., 
April Rat 12665. 256 Br, 255 Gd. — 
Roggen 7er Novdr. 1000 Kilo 194 Br., 192 Gd., Ya 
Nov. Dez. 192 Br., 190 Gb., 9er Aprli-Mal 189 
Br., 188 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. — 
Rüböl ſtill, loco 62, Jr Mat 1874 7 200 8. 65. 
Spiritus ruhig. Jer 100 Liter 100% Yır November 


G.“ 
* 
mehrere Opfer gefordert 
N > ee 4. Nov. Wie die „Ofpr. Ztg.“ 
beute mitteilt , it vom Miniſterium die Frage unserer 
I chuld nunmehr dahin entschieden worden, daß 
der Stagt bis u gänzlichen Tilgung ber 


Danzi 4 November 1873 


57, November⸗Dezember, Januar⸗FJebrugr und Pre 
i 2 3 ; 2000 5 zig 5 Krüger, Oberfelbt, do, do. 1 do., 1270 50 W 
leſſtet. 2 Prob 5 a 8 a 2 m Sale be 100 Be. ; Getreide-Börfe. Wetter geg ſoöbn. am Morgen Miretzki, Weibenberg 80; Danzig, 1 do., 1173 — 
bern, daß er den Pfarrer @runert wegen der priefter: 13, d., br. 13,80 Bd., Ne November a eng 85 Wind: S. Wiedemann, Cohn, Nieszawa, do., 1 do., 

chen Handlung bei dem Begräbniß des Raufma n] Dezember 13,90 Gb. — Wetter: S zen loco verkehrte am heutigen Markte 872. 10 Wz., 54. 67 Leinſ., 189 — Rübſ. 


un⸗ 

geachtet kleiner Zufuhr in matter Stimmung: es fehlte | Schatkowski, Askanas, „do., 

an Kaufluſt und haben auch auswärtige Depeſchen durch ⸗ = 9708 37 Be 207 20 Rog 

aus keine B:ranlaflung für ein regeres Geſchäft gegeben. Huhn, derſ., do., do., 1 do., 801. 3 WI, 144 — Sen 

Nur 200 Tonnen und 1 kaum geitrigen Preiſen konnten Kühne, Wolfiohn, do., do., 1 do., 1099 98 Weiz. 
lte iſt für Sommer⸗ 126, 132, Habermann, derſ., do., do., 1 do., 1290 70 do. 
84 . Juſt, Woldenberg, do., do., 1 do. 1275 — do. 

Thormann, Woldenberg, do., Thorn, 

1 Kahn, 1249 50 Rogg. 

1301 44 do. 


1 oͤn. 
ö richtlich verklagen wolle, und ſtützt ſich dabei Bremen, 3. November. Petroleum weichend, 
Konnegen lien Charakter der Klage auf einen f. 

Amſterdam, 3. November. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, ur März 377, 
— Mai 375. — Roggen loco unverändert, 7 


en 1 — er often, Des 
sbergs gehörigen Kirche, Kirchenger 
—.— und des Begräbnipplatzes zu gottes dienſtlichen 


kann, fo führt der Beſcheld aber auch noch aus daß. 


R ; 
Gekündigt nichts. — Gerſte loco kleine 1058. 53 A, 
1098, 54 * 


w. Holz. 
Weinreich, Eibiſch, Dalin, do., 9 Tr., 1400 St. w. H 
. Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ * 
531 ä izltns. loce, Unbe ve Sat he 


aßholz 33,600 Eiſenbahnſchw. 
. ir Tonne. — 
Woche zu liefern, 213 


, 36,00, Rapoleons 9,124 en Ne 
Anlaß, um eine dem qu entſprechende Regelung | Aufte ‚ türkische 36,00, Napoleons 9, 5 } ; . acc 

tmiffe berbeizuführen. Denn die Befugn Ducaten 5, 43, Silbercoupons 108,00 Cliſabethbahn etreide⸗Beſtände ultimo October 1873: Weizen] Kiedke, Kaliſcher, Rachein, Culm, 3 Galler, 400 C 
ber Ben ens er Im] 212,00, Ungariice Srämienkoofe 80,56, Seen, 417749 Tonnen, Roggen 970 Tonnen, Gere 180 Ton meter Brennbolz. 


1,704. nen, Hafer 90 Tonnen, Erbſen 100 Tonnen, Raps und ski, derſ., Demba, do., 2 do., 266 

bac 8, 5 ja: a0 e h Spas Rübſen 11,510 Tonnen, Leinſaat 320 Tonnen. . rennt, 8 8 = 8 u = 2 
ericht. eizen feſt, Mehl ſtetig, alter ruſſiſcher Hafer ., derſ, do., Thorn, D., u Brennh. 
17 95 Mais ze tbeurer, Gerſte und Bohnen feſt Productenmärkte. Ders., derſ., do., Mewe, 2 do., 40 Laſt Faßh. — 


allgemeine Controle der Kirchen⸗Vorſteher. Ein ſelbſt⸗ 
ie treidezufuhren vom 25. bis zum 31. October Stettin, 3. November. Wetzen November . 
Ge N > Meteornlagifhe Besbachtungen. 


ſtändiges Verfügungsrecht, insbeſondere gegen den 


betrugen: Engl. Weizen 6001, fremder 58,535, engl. 84, Nr Frühjahr 844. — Roggen 7 November und 
fl Serite 4306, fremde 4617, engl. Malzgerite 15,395, | Air November⸗December 60, er Frühjahr 61. — TS — 

engl. Hafer 1609, fremder 18,585 Orts. En l. Rüböl 100 Kilogr. rr November 18. Per No- ne Thermometer 

Mehl 24,351 Sac, fremdes 278 Sack und 12,426 Faß. vember⸗December 185, er Frühjahr 1 3 — im Freien. Wind und Wetter. 


— Wetter: Schön. ritus loco 221 ur November 224, der November: S ee Bi Er 2 Fe 
London, 3. November. [Shtnp-Gourfe) Con- December 204, Ne Feübiaht 20% bez. Petroleum 3 4 334,34 8.0 OS., Han, hell, Har 

ſols 925. 5% Ital. Rente 588. Lombarden 14 Er loco 4 M Be, alte Uſance 4 I R bez., Anmel 4 | 8 233,93 55 es ſtill, dick, Nebel 

5% Ruſſen de 1871 96. 5% Ruſſen de 1872 95k. dungen 44 & bez. Regulirungspreis 44 &, Novem- 12 332 83 94 SSW,, mäßig, trübe, bezog. 


in der Nähe des Bahnhofes Pottangow au 
— — eine männliche, bisher unbekannt 


Berliner E. ondsbörſe Bam 3 November 1873. t ER vom Staat garantiri 


i W F. 
ans 1978 EL 
Fonds. Oldenburg. Boote 8 38 RNuſſ. Bod. Ered. fd. 5 8 Berlin. Nordbahn 5 294 5 [Toneinger 4 1 9 I» bo. B. Gibetzal | 5 | 71 I Wnwr. Gdhu erf 594 10 Berg⸗ u. Hlültten⸗Geſellſch. 
Yentläe u do. Central - bo. 5 82 verl.⸗Med.⸗Magd. 4 114 8 une. Intterburg 5 64 14 ] tungar.Norbond 5 614 Inter Handelsgef 4 74 121 125 
G leiht Hl. | 104% ed. b. p- Db. b 91 aug Bol. S asbl. 793 Berlin- Stettin 4 151 Weimar-Gera gar 43 74 4 kungar Order 5 58 Kontgg b. Ser. -v. 4 656 8 Dortm. union Bab. 5 94 12 
Pr. Staats- Ul. 47 101 Jam br fd. | 1013 Vol. Gertüfte. Bit. A. 6 95 vresl.-Schw. Abg. |4 104 7 do. St.⸗Pr. 65 60 5 | Wrefl-@rajers 5 653 | Meining. Krtditb. 4 109/12 | Rönigs u. Laurah. 5 168329 
— 50 4 88 do. do. 24 97 do. Vart.-Otlig. 4 104 bin- Minden 4 1434 9% — 1Charko.-Aow eil. 5 97 Norbbeutſche want 136 13 Stollberg, Zint. 4 41 
Staats Sul. 91} umd. me. 5b — dess em- | 7 b. Lt. v. 6 105 5 Salto attend. |3 | 528] 3 karte 15 | 97 Och. ect. ank.“ 1265 18} de. St-r. 5 74 
bre. rüm -N. 188 3 120 Dem. Dur- fbr. b | 99% | de. de. do. de. | 75 .-. Kerpen 5 — 0 rek- Grafe 9 | 285] 5 | taurztalen 5 | 97 om. Ritterſch⸗B. 4 116 8 [ Victorla⸗Oütte 5 915 
Dangig. Stadt- Ob. 5 100 Meintg-Wrüm. Pfd. 4 893] do. Nauidat-Wr. 4 | 64 bo. St. Ur. 6 60 6 f Preß-lew 5 5 t Motco-Nläſar 5 | 98% Prentice wem 148/172 ( 3 
Dee. . 5 | 824 Sets. Dahn n 5 104 Anett. Url. b. in |8 | 984 Gon- Soran- ub. [4 a 0 beat. Carta. 5 | 885 7 |imosco-Emotenst 5 | 974 | de. Podere. | 89 | 16 Wechſel-· Court v. 3. Nov. 
he 4 | 928 | eher. Bder. Ufdb. 5 865 | do. 4 Serie 8 98 do. St. Ur. 5 | 625) 0 [Gotthardbahn 6 100 f 6 Nvbinst-Bologove 5 | 764 [o. Cent.-Bd.-Gr. 5 112g Ri Keen 108.5 
— 4} 100 Lom. Op- Uſdbr. 5 98 | pe Mur. p. 195 6 1005 Hanno. -Altender 5 51 5 taronpr. Mud. B. 5 5 t uſaſar-gonow 5 | 988 Preuß. Erd-Ang. 457 2 5 une = 
Woman. Miba. Ai 81 Sten Nat. 5 98 do. bel, Mur. 5 97 do. St. Ur. 5 | 725) 5 Luttich-Mmburg 4 17 — [ aridan-Tereiv. 5 92 Schleſ. Bankverein 4 116 114 enden amson 8 == 
u A A Bonds da. bo. b 1661 f 10] oblfanrFaltenb. “ | 78 5 ebe dent. .f 113 10 Tnant- und Etettmereinstent|® | 708] 7 s. 06 — 
de. 44 100 Ausländifäe Salbei mente b | 574 wegen -Beſen |4 | 42 0 [f de. Normmens, |° 1130 5 [senk- and Induſtrieaetden. en · vf. Quite. 19 10 Ude. nn 0 Kg 6 — 
Moſen de nent do. 4 | 904 ocker. Bap-Nentt 4 640 do. Nabakz- Met. 6 580 do. Str, 5 | 704] 0 »0. B. junge | 75 | 5 eg 8. — 
peut 8 | BOR | de. Süb-Mentt 644 | do. Leben-. 6 91% Magdes.- Halberg. 4 1124 Aneicenb. Words. 4 687 Ak | wertiner am |4 | 66 14 wonbereinWagegeſs 56 6 eien nn 87 
76. 80 . 14. esst 185% 1 | „BO, Canan mente b | 90 v0. Stem, |84| 784] munich van 54] 34 ff dent Mantoerein |5 | 86%] 18 Berl.Gentealftropeld 51 ö, Serbe: 847 904 
7 de 44 80 ven — | 1024 Aaab- ret. 4 f Maned.- aewüg 4 256 14 | +Muiki. Staaten. 5 | 95 Werl. Gafßen-Ber. 5 288 29 10 Deutſche Baugeſ. 5 527 6} „ RL 8 
ste 5 — 36. Looſe v. 1860 Ö 90 Aumäniſche Anleihe 3 100 |+ de. git. B. 4 | 94 | [Sudbkerr. Lomb. 5 947 4 Len. Com. (Ser) 4 71 do. Eiſub.-B. G. 5 40 0, ee a 5 
man 4 | 89 | do. Losdev. 18 — | 82 Tait. Unt. v. 1866 5 46° Aan Anſch. St. v. 5 | 49 5 Seel Uuntonbd. 4 14 O e Deng. 120 21] do. Reicht-Gont. 5 895 7 T 8 — 81 
— 4} Ungar. Eiſend.-Mn. 5 679 Turk. 6% Anleide 8 k Nordbauſen⸗Arfurt4 | 68 4 da. Wend. 4 36% 14 Val. Wechslerbt. 5 4630 | Waſeman Bau-. 0 | 46 11 
Pom. Neunten 4 954 ungariſche Looſe — 48 L ee. 3 124 do. St.-Br. 5 53 | 0 [ Warſchau-Wien 814 1 Brest, Wistuntod. 4 66 10 A. B. Omnibusg. 5 1633, 14 Sorten. 
W- euſcht do. 4 954 nag.-Agl. An. 1829 6 96 * Oberſchl. A. u. C. 5 1178 1 £ Centrl b. f. Bauten 5 643/43} Ctr.-F. f. Baumat 5 345 — Isis... ; 1104 
1 80 4 bo v5. Und i, 3 653 Eiſend.-Btamme n. Stam] 2. . 5. 18411542113 any rteritäte- and . Onda. n 5 | 79 10 |o.ur0.u.m.u.d 80 125 tant. — 
— do. do. Anl. 1862 5 951 Prioritäts -Aetien. n | omurert. Sübbahr 34] 34 0 Oblisstienen. Danıia. Banton 1 | 67 81 Nord. Pap-Fabr o S4 8 eln 
Aa- do. do. von 187% 87 [bee mens 4.825 1 vo. Sit 4673 0 | Wortiern Wahn 18 1008 ] nangigerWrivat. 4 112 1 WötlertNaſchinf. 5 52 | 6 IManetenmer .... | 51 
bon 18 4 1109 | ne. vo. ven 187) 5 951 Vergiſch⸗Mürt. 41 6 Veni. Gentralbön 5 18 5 |tmoimansoneng | 5 | 775 derm. Bart 4 1111 15 | wenn . ud D 38 T mobi s | 5.15 
er, 4 1112, | Re We ver 1877 5 Sof mertimunnatt 4 [1468147 [erste Odernteed. b 119) 6 |+ronestun.e. | 5 | 834 |wentineumon.® 4 [1112108 acer Lig: 0 ID .. 111 
vo. Stiegl-5. un. 5 80, WertimDresden - 65 5 | do. St-br. 6 120 6 [eg. Stat. 3 | 29 Deutſche wan; 4 79 | 8 Stag. Etenb. 5 79 10 Fremde Banknoten 2 
ug. Stiegl. -l. 0 927 [ eelin-Börlß 4 100 | BE jMpeintihe 4 136 9% . B. Lomb. 8 Detſch. Eff. u. W. 4 116 — | Sbrtggseg. Liter 5 | 47 | 8% | Oeſterreichiſche Bankn. 
vo. Vrüw. -N. 186. 5 133 | m. St. 15 1 5 [Abein- Made 4 27 O [Ieudsſt 5% Pottg. B Drutiche Untonst.l& | 70 2 Münnich, Gb. M. 5 1093 20 do. Silber gulden 
u. W. 96 5 129% edin. Hanes |4 1207 12 [T Eatgard-Geten Af 100 f 44 U to see Weed d | 874 . e- Gamma. 4 47 Obrſchl. Giſnb.-B. 5 10214 | Nauſfisc: Banknoten, . 81 


Die heute Mittags erfolge glückliche Ent- 
binoung ſeiner lieben Frau Maxie 


Die neueſten Hutſacons, E ul Leun Jie in untere 
Cigarreu⸗ und Tabak⸗Fabrik als 


i f SR igenes lat, eblt vorzüglich Wi 
u. een 2 einem geſunden Knaben 7. 5 2 5 eigenes Fabr * 5 — ch Wie⸗ 6 
J. Hubert, 1 1 ET: Nzuge Strohhnt⸗ Fabrik von a Poll & Ce. 
Feſtung Graudenz, 3. Nov. 1873. elligegeiſtgaſſe No. 26. der in einem Aſſecuranz⸗ und Commiſſions⸗ 


und 
Ueberzieher, 
En für die größeſten Knaben, in neuen 
Facons, guten Stoffen, ſauberer Arbeit, 
zu nur billigen, ganz feſten Preiſen 
empfiehlt 


Math. Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


N \ BEE” Zu jedem Anzuge erhält Käufer 
/ Elle Stoff zum Ansbeflern gratis. 


Muſcheln und Ko an c hatia, duct Nee oder ausmärte in 
kuſcheln und Korallen fz e e 


Seel in grobe de en, in routinitter, Kaufmann, 


248) Heiligegrinafte 26. welcher die Provinzen Pommern 5 

Ein mahagont Flügel iſt zu verkaufen und ner . . 

von 12—2 Uhr Mittags zur Anſicht ge | Vertretung leiſſungs fäbiger Häufer zu über⸗ 

ſtellt Hundegaſſe No. 23. (289 nehmen. Gefällige Offerten werden unter 
, Verdeckdielen ji me Cm.» di Atcde 

4 4 ür mein Manufakturwaaten⸗Geſchäft ſuche 

ſind zu a ich einen zuverläſſigen tüchtigen jung 


W. Conwentz ann tt äufer, d Aschen 
Speicher⸗Inſel, Hopfengafie 91. Sprache e Aim 


Nee „rn S. Leiſer, 
Friſcher Gaͤnſe⸗Abfall de 
IR} bei 372 1 it S 
an S. Möller, Breitgaſſe 40 Wirthſchafter lr - 
re I Ele lange Haarzöpfe, in (Fin Mann, Anſangs der 30er ‚abe, wel: 
ſelten ſchönen Farben, zu auffallend] n her Jahre lang als Verwalter einem 
billigen Preiſen bei Geſchaͤft vorgeſtanden ſucht zu Decbr. reſp. 
Charles Haby, Coiffeur, 2 ähnliche Stellung als Lagerdiener, 
355) Matzkauſchegaſſe 5. Aufſeber oder dergl. Gefällige Offerten in 
— ae. Schal an far: d. Zig. unter Ro. 267 erheten. 
asdachpfaunen, au er: ne junge Dame, welche mehrere 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten Jahre in ei 5 
8c 55 Glafer:Dianiaute empfichli tions- Geſchäft bg (et Be 


ia tigt zu 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, verändern. Gefällige Offerten bitte in der 
a 18. (5980) Expedition dieſer Zeitung unter 350 einzu⸗ 


12000 Thlr. nen. e ee eee 
ung non 4 Hufen zur; erhen Siege Su | Sin freundliches Ladenlo⸗ 


Gef. Offerten werden unter No. 375 in der kal in de 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. loetes Nähe eee 
Steandamm 29 ſind Piggenbohlen, Eur er u pam. 1. Moeil 125 3. 

2 bretter u Saale a u wien. h der Expedition diefer Zeitung unter 353 
Giga e ee deere (ö eee Am ee 
we , Legende dee de e 


E. chulz, 3. Damm m ahn 


| 5 Kegelb 

4000 Scheffel beſte weiße Ew. f 0. 21, 

Kartoffeln und 1000 Seel it 70 ine einige Abende a = 2 

ae r Amerikaner hat zu verkaufen 
Während des Baues des Han⸗ Wichtige Preisermäßigung Dom. Jenkan bei Danzig e 

ſes Jopengaſſe No. 29, befindet für Photographien. 

fi meine Wohnung Kohlenmarkt 3 Durd Neretafacknang ber photonraphlichen 


Methode iſt es uns möglich vergrößert 
No. 7 neben dem Kaufmann Hrn. er in Lebensgröße, welche bis lebt 


8 


Bekanntmachung. 


Indem wir die Mitglieder unſerer Cor⸗ 
poration davon benachrichtigen, daß am 
Schluſſe dieſes Jahres die Herren: 

1) George — 

2) Heinrich Michael Böhm, 

3) Theodor Biſchoff, 

4) Samuel Bendix Nofenftein, 

5) John Gibſone, 
aus dem Vorſteher⸗Amte ausſcheiden, machen 
wir zugleich auf Grund der 88 28 und 29 
des Corporations⸗Statutes bekannt, daß die 
Neuwahl von fünf Mitgliedern des 
Vorſteher⸗Amtes für die Jahre 1874, 1875 
und 1876 auf 


Donnerftag, den 13. November, 
Freitag, den 14. November, 


Sonnabend, den 15. Nov. d. J. 
anberaumt iſt. An dieſen drei Tagen wird 
während der Borſenzeit von 12 bis 1 uhr 
Mittags die Wahlurne im Boörſenlokale | 
aufgeſtellt ſein, und laden wir die ſtimmbe⸗⸗ 
rechtigten Mitglieder unſerer Corporation 
ein, während dieſer Zeit ihren Stimmzettel 
abzugeben. Die Wahl bee nach Anlei⸗⸗ 
tung der 88 28 bis 30 des revibirten Sta⸗ 


24. Mai 5 
tuts vom . Juli 1871 und des Wahl⸗ 


5 Jopengaſſe 23 
Reglements vom 11. October 1871. Als] 
Commiſſarien zur Leitung und Beaufſichti⸗ 


“eo. 

— 

— 
4 wird mit neu ergänztem Lager nur noch dieſe Woche 

der W. d iren die Mit ſortgeſetzt. 
Wiebe des k Ba e 5 5 1 = Es werden verkauft: 

Fo 
= 
S 


Handſchuh Verkauf 


Commerzien . ien. Glacé⸗Handſchuhe, 1 Knopf a 74, 10, 124 . 

sch Daune kund Sabrac Se Tone = Glacé⸗Handſchuße, 2 Knöpfe a 10, 12%, 15, 173 IR: 

als deren eventuelle Stellvertreter die Herren Glacs Handſchube, 3 Knöpfe a 17} und 20 Gr. 0 

Commerz, und Admiralitätsrath Albrecht, Buckskin⸗, Wildleder, ſchwarze u. weiße 
A Handſchuhe zu den billigſten Breifen, 


Die Chemnitzer Handſchuh⸗Fabrik. 
Jopengaſſe 23. Loewy. 


iiagnplauug 


abzugeben. 


anzumelden. 
das Vor 3. November 1873. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Sprungfähige . der 5 223 ä 


Rambonillet⸗Böcke J Lnge der , ee 


Kleine Bilder (Biſit, und Cabinetkar⸗ 


1. Januar 1874 die Arbeitskra von dom 
son F — 9 ten) liefern wir das Dutzend ein Sechstel 


circa 100 Gefangenen, welche bisher mit = 
3 und speciell mit der An⸗ 
fertigung von Stühlen und geſtellen 
beſchäftigt waren, disponibel und ſollen die⸗ 
ſelben von dieſer Zeit an wieder, event. zu 
andern Beſchaͤftigungszweigen, auf 3 Jahre 
verbungen werden. 
Die Bedingungen für 

Arbeitskräfte liegen im Büreau des Arbeits⸗ 
Inſpectors der Anſtalt zur Einſicht aus und 
werden auch auf Verlangen abſchriftlich ge⸗ 
gen Zahlung der Copialien überſandt. 


fteben zum Verkauf in Fredrichsrode pe 
Merſin Kreis Nele. ae f 


ee Goldſchmidt. 374 l 8 pro Stüd 30 4% tofteten, das erſte Exem⸗ verkäuflich in Kobyſau per Carthaus. und 7 den 17. und 18. 
. und || Ute Kadmitys in" 
In der bieſigen Strafanftalt werden zum 51 N Hebamme. eutſprechend billiger So fette Schafe Concert-Saal des Franzis 


. kanerklosters 

ſtatt. Das Lokal iſt am Sonntag, 

dl Gnutsverkau J den 16., von halb 12 bis 2 Uhr — 

+ +: Befichtigung der eee eee 

Ein Gut von 316 Morg., durchweg mil. Entree von 24 Gr geöffnet. ng 
vn, Bio ee Dos Temite, 
alles 20 e dem Pfluge, Gebäude Das komme. 

maſſio, neu, an Bahnhof und Chauſſee ger | x 
legen, Ausſagt 49 Schffl. Weizen, 30 Schſfl. Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Roggen, 38 M. Klee ꝛc. Inventarium voll⸗ i 8 x 
12 50 Fo itt voller Ernte für 15,000 % g. Mat moche dau d. Kaum. Se fiaden die 
[3 


billiger als bisher. 
Gebr. Hirschfeldt, 


Oelbild- photogr. che Poggenpfuhl 19. 
Imitationen Kieler Sprotten, 


aus den bestrenommirtesten Kunst- 


Instituten des In- und Auslandes in Aſtrach. Perl⸗Caviar, 


reichster Auswahl zu billig- 
sten A * Ro uefort⸗Käſe, 
| Carl Müller, Neuſchateler Käſe, 


— 


emerkt wird hier noch, daß zur Ueber Vergolderei und Spiegel-Fabrik, i e werben Bezirks⸗Verſammlungen ſtatt. 
er Gantion ben 1000 2 forderlich I. . We Gothaer Cervelatwurſt, da der Befiper 75 Jahre alt i und nicht Der Vorſtand. 


Die äußerlich mit der Aufichrift; EEC ieni 
„Submiſſions⸗ Offerte T n Rübchen 


auf Arbeitskräfte von Aſtrachan. Schotenferne 


Feine in deer de, eee Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Alles Nähere bei 
D „den 6. November c., ordent⸗ 
Deschner, Poggenpfuhl 82, liche —.—— im ed Locale 
in Danzig. des Geſellſchaftsbauſes (Brodbänkengaſſe), 


Eine Partie 


i 4 5 
Gefangenen der Straf⸗ 5 Veidruckbilder it (3520 [Fin an der Promenade gelegenes bertſchaft, Abends prächie 8 Uhr. 
4 habe zum Ausverkauf gestellt N E liches Wohnhaus, maſſiv ausgebaut, 13 a t nung: 
Anſtalt zu Mewe und empfehle solche mu sehr bil- J 8 G Amort Zimmer enthaltend, nebſt Schankgeſchäft reip. W bi r tu 
Fr 1 s 2 Garten, iſt für den Preis von 12,000 % 5 er 
—— erg O 0 Ber Bun 10 ligen Preisen. Lauggaſſe 4. bei 4000 . Anzahlung (3700 % Hypotheken 373) Der Vorſtand. 
lis zun 34. November b. 8 an die unter. Carl Müller, Ts | et), ob, Ginmiidunn dnas Duiten mine || G F be Verei 
ichnete Direction einzureichen find, hab Vergolderei und Spiegel-Fabrik, Fechten Nordhäuser aufen. e a 2 Tr., + 2 
. ausdrüdlichen Vermerk des Sibnigtnten 1 6e Waren gens, Sb. 6468 chten Nordhäuser in von angreiches Siabe Geer A ZDErEN. 
u 3 1 15 R “Kornbranntwein % 7°" Müßlengrundſtück ; un: Bibliolbehtunde, um A Ubr vor 
3 ; erten nud Damen: er Herren 
er mit ihnen einverſtanden Einem geehrten Publikum et (Bafferttaft) mit bedeutender Srodfabrl1]Direckor Kirchner und Fabritbehper Pfannen; 


(Brodumfag 50,000 ., pro anno), das ein⸗ 
nige ei Geſchäft in einer an ſchiffbar. 2 5 über eine zu begründende Wald“ 


Fluſſe und Kreuzbahnen belegenen lebhaften nRalt. 


Franz Porsch. 
Kürſchner⸗ und Brodbänkeng.⸗Ecke 8. 2 
Handelsſtadt der Prov. Weſtpreußen, welches Der Vorſtand. 
ſicher jährlich 12— 15,000 % einbringt und 


— . arren und 2 ich 2 vergrößern läßt, foll Krankheits 
* * t 15,000 94 Amabl kauft a 

6 tt — Näheres ertheilt a se Wirth Le ge Eugeni a. 
igare en in Golzow im Oderbruch. (281 Sonnabend, den 8, November, 


ſei,“ 
zu enthalten. 

Die Eröffnung der eingegangenen Offer ⸗ 
ten 93 am Dienſtag, den 25. Novem⸗ 
ber d. J, Vormittags 10 Uhr. 

Mewe, den 31. October 1873. 


Königl. Strafanſtalts⸗ 


2 zur Nachricht, daß von heute ab 
> zu jeder Zeit echte Teichlarpfen 

zu haben ſind. C. Schramm, 
Wwe., Karpfenſeigen 21. NB. Beſtellungen 
für auswärts werden prompt effectultt. 
Heſten Aftrachaner Perl⸗ Caviar, 
Ofeinſchmeckenden Elb⸗Caviar, ſo⸗ 
wie täglich friſchen Silberlachs, empfiehlt 


7 1 1 3 Brei 
8 Direction. S. Möller, e. 4. in großer Auswahl empfiehlt Eine kleine Beſitzung I öde 7 a 
5 Franz Porsch, 7 von 2 Huf Land mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ de erta © 0 
Bekanntmachung. Kürfäner- u, Brodbäntengaffen,Cde S. 7 Das Näpere beim Caſtellan. 


ebäuden und Krug, in dem evangelischen 
Kurchdorſe Garzugar, ca. 1 Meile von Lauen- 
burg —— ie mir 3 Spbsldden . Ser LESE FE 
Inventar und voller Erndte wegen a 5 
e 8 Beſitzers, — es Stadt⸗Theater. 
günſtigen Bedingungen zu ver n u Nit „5. Novbr. (2. 9 Ko. 17 
verpachten. Näheres Dane ner eil, ver 5 5 b 2 et 2 ) 


Zu dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Herrmann Horn zu Poſilge 
hat die Handlung Gebrüder Ilgner zu Elbing 

eee von 65 9 4 


Kieler Sprotten, 
do. Fettbücklinge 


= 


ife 
den 26. November er., 3 gaſſe No. 75 durch H. DAner. in 4 Alten von Mozart. 

Vormittags 10 Uhr 8 5 empfiehlt 5 18 „6. Novbr. (2 Abonn. No. 18; 
vor dem untergeldmeten Commifſar im Ter. Ie, eee R. Schwabe, Guts⸗Verkau . 9 erſten fr Be: Evidemiſch 
a wilde ihre Sorbersngen ange, Je Mildheim in Sachsen. | Sangenmartt. Grünes Thor. Gin Gut von 600 Morg. durdmep ben. Scheele, dien: Schwert bes 
meldet haben, in Aena aelcht werden. | Amtlich geprüft und zur ima Schmalz von feinem Geſchmad in lantem Weine KH e rer Damokles. Schwank in 1 Akt von 

Marienburg, den 1. November 1873. A| tung und Reinigung | P r et — E e fol Mr den Preis wa Eng ©. zu Putlitz. 
N 1 I 1 Ki <> n 2 Ps \ T — 
Königl. Kreis⸗Gericht. 3 ahne empfohlen vor Engros,Breifen verkauft bei verkauft werden. Auskunft ertheilt der Selonke 8 Theater. 


1 9 2 5 Rob. b > 
55 Julius Retzlaft, Eine Dumpfmühle , Sasse Sr 
Befauntmadhung. R 8 5 een nd ne ampfm 0 q ! 8 79 — 5 28 
Bei dem biefigen ſtädtiſchen Leihamte iſt 3 ; mit ngen, in beſtem Zuſtande, a Jacob Schöpfer. U. A.: Die Freud 
die Stele eins Tarators zu beſetzen. Berfo: | ug" Fr iſche Silbe rlachſe, Stadt, Chauſſee und Bahn, tft — Aus: im le al (Sextett). — 
nen welche ſich für dieſes Amt quclificiren * Seezander, echte Teichtarpfen, Hechte, Doziche | einanderſezung billig bei 3 912 1 Potpourri (Chor). Der fröhliche 
und namentlich gründliche Kenntniſſe von 2c. 20, friſch marin. Lachs, Kale, ruf, Sar⸗ zu verkaufen. Reflectanten wo n re Adr Wildſchütz (Sextett). Vortrag auf 

Golb⸗ und Silberſachen und Inwelen be⸗ ru en dinen und Anchovis in kl. To., geröſt. Neun: | unter 9971 in der Exped d. Zig einreichen. b Str 
ſitzen, wollen ſich unter Einreſchung ihrer augen u. Bratheringe in / und ½ Schochf, Fin tüchtiger Maurer, der auch gründliche von Fräul. Julie. Der Soldat auf 
Atteſte bei uns melden. ſchöne Kochwaare, verkäuflich in Spidaale, Spedbüdlinge, Berlcaviar, feinſte] ic Kenntniſſe von ber Landwirthſchaft be⸗ der Wacht (Damen⸗Terzett mit Baf⸗ 
Die N werden 155 Adl. Jellen bei Mewe. Fa Heringe in / und ½5 To. ver- ſitzt, ſucht dauernde Stellung auf einem Solo). Zerſtören und Aufbauen. 

© 


W. mitgetheilt werden. pr ; : ter N te, und bittet um gefällige Offer ten unter Suftipiel. Holz und Blech. Poſſe. 
aal zönlasberg Len 24. October 183. 3 Granit Beiſchlagpfoſten — en Sandlung, Fichmartt. J. Renmann, Mäleraafe 1. (335 N. in . wünfcht, 1 


Nichard Lenz, 


Franz Jauzen, | Danzig. 


aaiftent ag an Ha RR SM al nen Lehrling Tut |’ 
a pen. T. ma aeg. sul &inen Lehrling juht | Drkiazrarnn Afrika 
15 ie e deen e l U, Stachawitz, [en de. netten 
owie Behandlung sam cher] ® ! \ . 
Sezepanskp. Zahn. und Mundkrankheitenin| gu UIIId 19194 9YISTUBIPpU] Sattlermeiſter, Vorſt. Graben 8. meinen Ramen nibts zu verabfolgen. 


N > olländ. Herin € Kniewel's Atelier; Heiligegeistgasse No. 25. | Qu, z, Geschlechts-, Haut- in evangel. Lehrer, Seminarſſt, der ſehr „W. v. Glowacky 
5 . — empf. in a. eke. der Ziegengasse. 85 philis, u. Frauenkrankhei- G gute Zeugniſſe bat und muſikaliſch iſt, 363) Kal. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115. 


ge 2 N i 
“ 163 FTelegenbeitsgedichte i ülten ete., auch die veraltetsten Fälle, heile | wünſcht als Hauslehrer engagirt au werden. —,—— 
rg Hundegasse ee een een 18 ich brieflich . und Baker, 5 Adreſſen pain erbeten Eullenezvyn, ver Nedaction, Drud und Verlag vor 
C. * H. Schubert, No. 15. Aaues Dentler, Wwe., 3. Damm 13. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Sieralowig, A. B. poste restante. (368 WW. Aafemnun iv Danzig, 
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